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Niederschrift über die öffentliche Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses  
am 13. September 2018 

 
 

 
T A G E S O R D N U N G 
 
 
 
  
1. Bestätigung des stellv. Kommandanten der Freiwilligen Feuerwehr Osternohe 
  
2. Abschluss einer Finanzvereinbarung bzgl. des Trägervereins "Jüdisches Museum 

Franken in Fürth, Schnaittach und Schwabach e.V." für den Zeitraum 2019-2023 
  
3. Beitritt des Marktes Schnaittach zum Zweckverband "Volkshochschule Unteres Pegni-

tztal" 
  
4. Beitritt zum Gruppenversicherungsvertrag Rechtsschutz  
  
5. Bekanntgaben 
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Um 18:30 Uhr eröffnet Herr Erster Bürgermeister Pitterlein die Sitzung und begrüßt die Anwe-
senden. Er stellt fest, dass die Ladung ordnungsgemäß erfolgte und das Gremium beschlussfä-
hig ist. Gegen die Tagesordnung werden keine Einwände erhoben. 
 
I. ÖFFENTLICHE SITZUNG  
 
1. Bestätigung des stellv. Kommandanten der Freiwilligen Feuerwehr Osternohe 
 
Sachvortrag  
 
Beschluss: 
 
…, wird mit Wirkung vom 12.09.2018 als stellvertretende Kommandantin – vorbehaltlich der 
Zustimmung des Kreisbrandrates und der von ihm geforderten Auflagen – bestätigt. 
 

Beschlossen mit 9 : 0 Stimmen 
 
 
2. Abschluss einer Finanzvereinbarung bzgl. des Trägervereins "Jüdisches Muse-

um Franken in Fürth, Schnaittach und Schwabach e.V." für den Zeitraum 2019-
2023 

 
Sachvortrag  
Beschluss: 
 
Dem Marktgemeinderat wird vorgeschlagen zu beschließen: 
 
Der Markt Schnaittach schließt mit dem Trägerverein „Jüdisches Museum Franken in Fürth, 
Schnaittach und Schwabach e.V.“ eine Finanzvereinbarung für die Jahre 2019 bis 2023 (Anlage 
1) ab. 
 

Beschlossen mit 9 : 0 Stimmen 
 
 
3. Beitritt des Marktes Schnaittach zum Zweckverband "Volkshochschule Unteres 

Pegnitztal" 
 
Herr Bürgermeister Pitterlein erläutert die Vorteile eines Beitritts zur Volkshochschule Unteres 
Pegnitztal. Frau Pinzer schlägt vor, dass sich die Volkschochschule im Vereinskartell vorstellt 
um dortige Vorbehalte abzubauen. Herr Ulrich Weber verweist darauf, dass sich die derzeit gute 
finanzielle Situation des Marktes Schnaittach bald wieder verschlechtern könnte und man des-
halb vorsichtig mit den zur Verfügung stehenden Mitteln umgehen soll. Er bittet herauszufinden, 
wie viele Bürgerinnen und Bürger aus Schnaittach Kurse der Volkshochschule besuchen. Frau 
Pinzer schlägt eine zeitlich befristete Mitgliedschaft vor und Frau Pfister möchte gerne wissen, 
welche konkreten Angebote für Schnaittach geplant sind und ob diese im Verhältnis zu den 
Kosten von ca. 28.700,-€ stehen. 
 
 
4. Beitritt zum Gruppenversicherungsvertrag Rechtsschutz  
 
Sachvortrag  
 
Beschluss: 
 
Der Markt Schnaittach tritt dem Gruppenversicherungsvertrag des Bayerischen Gemeindetages 
mit der ÖRAG Rechtsschutzversicherungs-AG vom 02.05.2018 in der Vertragsform KW mit 
250,00 € Selbstbeteiligung bei.  



 

Niederschrift über die öffentliche Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses am 13. September 2018            Seite 3 
 

 
Der Erste Bürgermeister wird ermächtigt, die entsprechende Beitrittserklärung zu unterzeich-
nen.  
 

Beschlossen mit 9 : 0 Stimmen 
 
 
5. Bekanntgaben 
 
Herr Bürgermeister Pitterlein gibt bekannt: 

- Die Bürgerinitiative Stromtrassen sucht ein Mitglied des Marktgemeinderates welche als 
Kontaktperson zwischen BI und Marktgemeinderat funktioniert. Die Fraktionen sollen 
Vorschläge dazu unterbreiten. 

- Mit der Firma … wurde eine Begehung zur Ortsbeschilderung durchgeführt. Das Ergeb-
nis soll in den nächsten zwei Wochen vorliegen. Dieses wird dann mit den Mitgliedern 
des Marktgemeinderates beraten. 

- Die Jugendbeauftragte hat ihren ersten Tätigkeitsbericht abgegeben. Dieser wird in der 
nächsten Sitzung des Sport- Kultur- und Jugendausschusses vorgestellt. 

- Das Bayerische Verwaltungsgerichtshof hat entschieden, dass bei der Schließung von 
Asylbewerberunterkünften die Unterbringung der sogenannten Fehlbeleger keine kom-
munale Aufgabe, sondern des Freistaats Bayerns ist, da das Obdachlosigkeitsrecht bei 
diesen Bürgern nicht greift.  

 


